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Drucksache VI/195d 


Sachgebiet 613 


Vorblatt 


Vorschläge der EG-Kommission 
für Verordnungen des Rates 

a) über die Begriffsbestimmung für Ursprungserzeug- 
nisse aus den assoziierten afrikanischen Staaten 

b) zur Änderung der Begriffsbestimmung für den 
Warenursprung 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Probleme und Lösungen 
Zu a) 

Problem 

Die Bestimmungen über den Warenverkehr zwischen der EWG 
und den assoziierten ostafrikanischen Staaten Tansania, Uganda 
und Kenia müssen nach Abschluß des Assoziierungsabkommens 
noch im einzelnen geregelt werden. 

Lösung 

Die Begriffsbestimmungen über den Warenursprung aus den 
ostafrikanischen Staaten und die Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen werden deshalb festgelegt. 

Zu b) 

Problem 

Die EG beabsichtigt, ein allgemeines Präferenzsystem für die 
Entwicklungsländer zu schaffen, 

Lösung 

Die EWG“ Verordnung über den Warenursprung soll deshalb 
in einer Reihe von Punkten an die neueste Entwicklung an- 
gepaßt werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß. 
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B. Alternativen 

wurden nidit erörtert. 

C. Vorsdilag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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Sdiriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der EG-Kommission für 

eine Verordnung des Rates zur Anwendung der Entscheidung 
des Interimsausschusses EWG/Ostafrika über die Begriffs- 
bestimmung für „Erzeugnisse mit Ursprung in ..." oder „Ur- 
sprungserzeugnisse" sowie über die Methoden der Zusammen- 
arbeit der Verwaltungen 

— Drucksache VI/1349 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 802/68 des Rates vom 27. Juni 1968 über die 
gemeinsame Begriffsbestimmung für den Warenursprung 

— Drucksache VI/1699 — 


A. Bericht des Abgeordneten Kaffka 


Die Vorschläge der EG*Kommission für Verord- 
nungen des Rates wurden vom Herrn Präsidenten an 
den Aussdiuß für Wirtsdxaft zur Beratung über- 
wiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorsdiläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich auf bereits erlassene Grundverordnungen 


stützen und den in diesen Verordnungen vorgesehe- 
nen Rahmen ausfüllen bzw. um Vorlagen von ge- 
ringerer Bedeutung. Der Aussdiuß für Wirtschaft hat 
die Vorlagen zur Kenntnis genommen. 

Namens des Aussdiusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 4. März 1971 


Kaffka 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag nimmt die Vorschläge der EG- 
Kommission — Drucksachen VI/1349, VI/ 1699 — zur 
Kenntnis. 


Bonn, den 4. März 1971 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Kaffka 

Vorsitzender Berichterstatter 
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